
Tagungsprogramm 

Begrüssung:  Remo Fehr 

 

Einleitung:  Stephan Coray 

 

Entsorgungserklärung 

• Gebäude-Check/ Beseitigung der Bauschadstoffe:  Martin Seifert 

• Verwertung mineralischer Bauabfälle:  Martin Seifert 

• Einsatz von RC-Baustoffen:  Stephan Coray 

• Neophyten / biologisch belasteter Boden:  Marco Lanfranchi 

• Chemische Bodenbelastungen, Prüfperimeters:  Esther Bräm 

• Schadstoffe im Aushub belastete Standorte:  Hansruedi Aebli 

• Entsorgungskapazitäten für Boden und Aushub:  Remo Fehr 

• Prüfung/Weiterleitung der Entsorgungserklärung Remo Fehr 

 

Beispiele aus der Praxis 



Baufachtagung 11. März 2016 

Entsorgungskapazitäten für 

Boden und Aushub 
Remo Fehr 



Ausgangslage: Materialströme Aushub, Kanton Graubünden 

Anfall: 1.4 Mio. m3  

Wiederauffüllung 

Verwertung vor Ort: 440'000 m3 
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Materialverwertungen (MV) nach Abbau in Kiesgruben 

In der Regel verfügbar für Material unabh. vom 

Herkunftsort aber abhängig von der Beziehung 

Bauunternehmer - Inhaber 



Materialbeseitigungen (MB) in Deponien Typ A 

"Einzugsgebiete" 

Verfügbar für Material 

aus Einzugsgebieten 

unabhängig vom 

Bauunternehmer 



Worum geht es? 

• Sauberer Aushub muss soweit wie möglich verwertet werden 

• Verwertung vor Ort im Projekt 

• Verwertung in anderen Projekten 

• Wiederauffüllung von Abbaustellen  

• Material, das nicht verwertet werden kann, muss in Deponien 

(Materialbeseitigungen) abgelagert werden   

• Damit keine Engpässe entstehen, muss regional genügend 

Deponieraum zur Verfügung stehen und es dürfen keine 

Diskriminierungen (Bauunternehmer) beim Zugang bestehen 

• Bei Vorhaben mit grossem Materialanfall (> 5'000 m3) muss 

sichergestellt werden, dass das Volumenangebot für die 

übrige Bautätigkeit nicht gestört wird    



Beschlüsse der Regierung vom 17.11.15 (Prot. Nr. 954)   

Bedarf nach Deponieraum reduzieren 

• Verwertung von sauberem Bodenaushub für Bodenverbesserungen 

in der Landwirtschaft 

• vermehrte Zwischenlagerung zur Überbrückung der Zeitspanne 

zwischen Anfall und Bedarf an Boden und Untergrund  

 

Mehr Deponieraum zur Verfügung stellen  

• Eignungskarte für Deponiestandorte  

• Verbesserter Informationsfluss zwischen ANU, ARE und Regionen 

zur Situation Deponieraum 

 



Beschlüsse der Regierung vom 17.11.15 (Prot. Nr. 954)    

Zugang zu bestehenden Deponien verbessern 

• Entsorgungsaufträge von den eigentlichen Bauaufträgen entkoppeln 

 

 

 

• Kontrolle über die Deponien nicht den Marktteilnehmern überlassen  

 

 

• Transparenz über die Deponien, ihre Kapazitäten und die 
Annahmebedingungen schaffen 

Internetseite für Bauwirtschaft/Gesuchsteller 

Separate Submission der Deponierung bei eigenen Vorhaben 

Ab 5000 m3 Aushub in der EE Bestätigung des Abnehmers verlangen und 

Entsorgungsweg als Auflage in die Baubewilligung aufnehmen  

Bei gemeindeeignen Deponien für einheitliche Annahmebedingungen 

sorgen 



Internetseite für Bauwirtschaft/Gesuchsteller    



Internetseite für Bauwirtschaft/Gesuchsteller    



Einträge in der Entsorgungserklärung (Gesuchsteller) 

Verwertung und Deponie y Typ A 

 

 

6'000 m3 

 

 

Muster Gartenbau AG (Verwertung) 

 

200 m3 

 

 
50 m3 

 

 

Deponie X Typ E (Reaktor) 

 

44 388 95 01 



Beurteilung durch die Baubehörde  

Verwertung und Deponie y Typ A 

 

 

6'000 m3 

 

 

Muster Gartenbau AG (Verwertung) 

 

200 m3 

 

 
50 m3 

 

 

Deponie X Typ E (Reaktor) 

 

44 388 95 01 

 

Auflage Ver-
wertung und 

Deponie y 

Auflage 
Entsorgung 

in Deponie x 
Typ E 



Massnahmen (Empfehlungen RB vom 17.11.15, Prot. 954) 

• Bei privaten Bauvorhaben mit über 5'000 m3 Aushub:  

Bestätigung verlangen, dass der Abnehmer gemäss 

Entsorgungserklärung gewillt und in der Lage ist, das 

Material entgegenzunehmen (Entsorgungserklärung) 
 

 Entsorgungsweg als Auflage in die Baubewilligung 

 

• Bei gemeindeeigenen Vorhaben mit über 5'000 m3 Aushub: 

Entsorgung des Aushubmaterials vorgängig der Submission 

für die Bauaufträge regeln 
 

 separate vorgezogene Vergabe Deponierung/Transport 

 

 



Massnahmen (Empfehlungen RB vom 17.11.15, Prot. 954) 

• Bei Deponien in Gemeindebesitz: Gemäss 

Deponiebewilligungen müssen die Gemeinden auch dann 

für einheitliche Annahmebedingungen sorgen, wenn sie den 

Deponiebetrieb an einen privaten Unternehmer vergeben.  

 



Weitere Informationen 

• www.anu.gr.ch / Aushubdeponievolumina 

 

http://www.anu.gr.ch/
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Prüfung/Weiterleitung der 

Entsorgungserklärung 
Remo Fehr 



Prüfung/Weiterleitung der Entsorgungserklärung 

Die Gemeinde muss nichts prüfen, nur weiterleiten 

Die Gemeinde muss prüfen und bestätigen 

Die Gemeinde muss prüfen und weiterleiten 


